Übersicht: Die 16 Lebensmotive – und wie sie sich im starken bzw. schwachen Bereich bemerkbar machen

	Lebensmotiv
	als Schlüsselmotiv: 
Streben nach ...
	als schwacher Pol:

	Macht
	... Einfluss, Erfolg, Leistung, Führung
	unterwürfig, ohne Ehrgeiz

	Unabhängigkeit
	... Freiheit, Autarkie, Selbstgenügsamkeit
	Unselbstständigkeit, Angewiesensein auf andere, wechselseitige Abhängigkeit

	Neugier
	... Wissen und Wahrheit
	Gleichgültigkeit

	Anerkennung
	... sozialer Akzeptanz, Zugehörigkeit und positivem Selbstwert
	gleichgültig gegenüber Kritik oder Zurückweisung

	Ordnung
	... Klarheit, guter Organisation, Struktur, Stabilität
	flexibel – auch chaotisch, schlampig

	Sparen
	... Anhäufung materieller Güter, Eigentum
	freizügig, extravagant, verschwenderisch

	Ehre
	... Loyalität, Moralität, Prinzipien
	Realisten, illoyal, skrupellos

	Idealismus
	... sozialer Gerechtigkeit und Fairness
	Realisten, „Privatiers“

	Beziehungen
	... Freundschaft, Nähe zu anderen, Humor
	introvertierte Einzelgänger

	Familie
	... Familienleben und Erziehung eigener Kinder
	Familie und eigene Kin der nicht (notwendig) erwünscht

	Status
	... öffentlicher Aufmerksamkeit, Titeln, Reichtum
	bescheiden, unaufgeregt

	Rache
	... Konkurrenz, Aggressivität, Vergeltung
	ausgleichend, freundlich, friedliebend

	Eros
	... Sexualität, Erotik, Schönheit
	Askese, lust- und sinnenfeindlich

	Essen
	... Nahrung, Freude am Essen
	Essen als reine Nebensache

	Körperliche Aktivität
	... Fitness, Bewegung, den eigenen Körper zu spüren
	faul, träge, „Couch Potatoe“

	Ruhe
	... Entspannung, emotionaler Sicherheit
	Stressunempfindlichkeit



